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BRIEF VON [MICHEL] MUSNIER AN LANDSCHREIBER[BEAT II . ] ZURLAU¬
BEN, BREMGARTEN

Er möchte bloss kurz mitteilen , dass ihm sein Schreiben und der

Wein , den er ihm verehrt , richtig zugestellt worden seien . Seine

Freude sei gross gewesen , und er danke ihm sehr dafür ..
Dass es seinem Vater , dem Ammann [Konrad III . Zurlauben ] , gesund¬

heitlich gut gehe , erfülle ihn mit Genugtuung . Hoffentlich werde



dieser dem König [Ludwig XIII . ] noch lange treu dienen können.

Noch von Schwyz aus habe er seinem , Zurlaubens , Vater geschrie¬

ben und ihm mitgeteilt , dass "pour Les quittanee"  Faber [ ? ] bei

ihm vorbeikommen werde . In der Tat sei dieser deswegen in Solo¬

thurn zurückgeblieben , habe aber offenbar , nachdem sie von dort

verritten , seine Pläne geändert und sich auf dem kürzesten Weg

nach Chur begeben . Dort hätten sie ihn bei den Vorbereitungen

für eine Reise ins Veltlin , wo er einige Streitigkeiten zu

schlichten beabsichtigte , angetroffen . Sobald Faber wieder in

Solothurn zurück sei , wolle er ihn davon in Kenntnis setzen.

Doch vermute er , dass dieser den Heimweg über Zug nehmen werde.

Was nun die Guthaben anbelange , die er , Musnier , bei seinem Va¬

ter geltend zu machen habe , wäre es ihm natürlich angenehm , wenn

diese bald beglichen würden . Doch müsse man zuvor natürlich das

Eintreffen der Gelder aus Frankreich abwarten , alsdann könnten

auch ihre "distributions"  geltend gemacht und die Schulden abgetra¬

gen werden.

Er wolle sich in dieser Hinsicht ganz für sie einsetzen . Schliess¬

lich dürfe er ihn daran erinnern , dass er sich seinerzeit , "pottr

vous faire rembourser de vos dix pistolles " , gleichfalls für ihn verwen¬
det habe.

[Nachtrag : ] Auch er möchte als guter Diener "de Monsieur votre pere"

angesehen werden . Er sei dies schon immer gewesen und wünsche,

dass er , [der Adressat ] , ihm dies zur Kenntnis bringe.

[Martin ] Lyonne

Original , in franz . Sprache.
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